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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. ſeien auf Druckfehler zurückzuführen. Aber es blieb 


Ei = herbeizuführen, eine durchaus untergeorduete | erhalten, wohingegen Stute, Sattel und Kutter 


Millionen neuer Steuern, nicht um ein Defizit im 500 % erhalten; dieſe Erzieher der jungen Pferde 


rein doctrinär — ſchon fetzt eine regelmäßige Schul- bürger keinen Pfennig Zulage A Auf 
dentilgung von 200 Millionen jährlich für angebracht] Kieſchke's Antrag werden nun die neun 


erhöhen will. Dieſer Finanzplan rechtfertigt offen⸗ für die ſchlechteſt beſoldeten faſt eine Verdreifachung 


ſie will neue Steuern in der geforderten Höhe bes durchſetzen laſſen! 
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Mittwoch, 24. Jaunar (Korgen-Ausgabe.) 


ziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Erpedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
W 7104 5 eis pro Quartal 1% 15 % Auswärts 1 RD Hr. — rt pro Mal Zeile 2 Hr, ab an: R Bere A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
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Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. „L. Daube und die Jägerſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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inſofen eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem zogin von Mon tpenſter ſtattfinden. Dieſelben 
Miniſerium und der in der Adreſſe ausgedrückten ſollen fi nämlich ausgeſöhnt haben. Zwiſchen der 
Anſicht der Abgeordnetenhaus⸗Majorität, als das Mi⸗ Königin und ihrem Gemahl ſoll auch eine Verſöh⸗ 
niſterium einen inneren ee zwiſchen der nung zu Stande gekommen fein. 

Wahlreform und dem galiziſchen Ausgleich nicht an — Man kennt jetzt das Votum der Soldaten 
erkernen will, ſondern zunächſt — nach Comple- in der Ergänzungswahl von Paris: Etwa 1200 ha⸗ 
tirung des Abgeordnetenhauſes mit Hilfe des Noth- | dın für Vautrain und 2400 für V. Hugo geſtimmt. 
wahlgeſetzes — den Ausgleich mit Galizien zu Stande — Die Militaircommiſton hat ſich kürzlich 
bringen und dann erſt auf dem Wege der Wahl- auch mit der Frage wegen der Einführung des Helms 
referm den Reichsrath von den Landtagen unab⸗ nach preußiſchem Muſter beſchäftigt, denſelben jedoch 
hängig machen will. Andererſeits iſt aber das Mini⸗ nach längerer Debatte abgelehnt und eine Verbeſſe⸗ 
ſterum mit der verfaſſungstreuen Maiorität über⸗ rung des Käppi beſchloſſen. Wie ferner verlautet, 


Angekommen 23. Januar, 7 Uhr Abends. nicht bei dem Gelächter; — Ausdrücke der Entrüſtung 
Berlin, 23. Jan. Durch eine vom 22. Januar] wurden lau, als Kieſchte darauf hinwies, daß bei 
datirte Gabinersordre an das Staats miniſterium den Landesgeſtüten das landwirthſchaftliche Miniſte⸗ 
it der Geheime Ober⸗Juſtizrath Fal! zum Miniſter rium mit ſeinen Gehaltserhöhungs⸗Anträgen zwar der 
der Geistlichen, Unterrichts. und Medizinal ⸗An⸗ nicht ſchlecht beſoldeten Jokeys und Trainers, Stut-, 
selegenpeiten ernannt. Fürſt Bismarck hat bereits] Sattel- und Futtermeiſter gedenke, aber die jammer- 


udtagshä „voll geſtellten Schullehrer vergeſſe, und als hierau 
— nern e een 5 Heider, der vortragende Rath mit 3000 Ahlen 


ehalt und ohne Univerſitätsbildung, erklärte, man 
Deutſchland. habe bei den Lehrern die Gehaltserhöhungen nicht 

& Berlin, 22. Januar. Die neueſten Vor⸗ für nöthig gehalten. Zur Erläuterung der allge⸗ 

N gs in Verſailles beweiſen es auf das deut⸗ | meinen Entrüſtung will ich anführen, daß nach den 
ichſte, daß eine Befeſtigung der franzöſiſchen Zur Anlagen zum Etat der Geſtütverwaltung für 1872 
ſtände auf irgend einem Gebiet des ſtaatlichen Lebens | die neun Schullehrer, welche auf den Gütern der 
abſolut nicht zu erwarten iſt. Es bedarf dort keiner] Staatsgeftite fungiren, 120 % bis 300 (durch- 
politiſchen Prinzipienfragen, um ernſte Verwickelun⸗ ſchnittlich 180 ) einſchließlich aller Emolumente 


licher Forderungen der galiziſchen Reſolution ſich mit] faſt allen franzöſiſchen Geſandiſchaften neu beſetzt 
dem Geſammtſtaatsintereſſe nicht vertrage, der Con⸗ werden, nur fol die Auswahl geeigneter Perſöulich⸗ 
ner zwiſchen Galizien und den übrigen Kronländern] keiten etwas ſchwer fein. 
alfs auf eine breitere Baſis geſtellt werden müſſe, als — Die Gerüchte von Unruhen in Lyon und 
die galiziſche Reſolution dies verlangt. Obwohl aber] Marſeille haben ſich nicht beſtätigt, aber es iſt That⸗ 
mit dieſer Erklärung ſowohl der Majorität als den] ſache, daß in der letztgenannten Stadt die Agitation 
Polen eine partielle Enttäuſchung bereitet wurde, groß genug war, um die Regierung zur Concentra⸗ 
ſcheint die Mehrheit des Verfaſſungsausſchuſſes den] tion von Truppen zu veranlaſſen. 
Standpunkt der Regierung ſchließlich doch als den Italien. j 
geeigneten Ausgangspunkt zu weiteren Schritten Rom, 15. Jan. Die Klagen der hierher ver⸗ 
acceptirt zu haben, da Polen und Deutſche ſich am] ſetzten Beamten werden alle Tage bitterer. Viele 
Schluſſe zur Wahl einer ſiebengliederigen Sub⸗ bringen ihre Beſchwerden vor, wie es ihnen unmög« 
coumiſſton vereinigten, welche die galiziſche Ange⸗ lich fei, mit ihrem geringen Gehalt, das durch Ab⸗ 
legenheit, in Vorbereitung zu nehmen haben wird. aben dezimirt wird, in Rom zu leben. Es find zum 
Als Barometerſtand der kaiſerlichen Gnade Beiſpiel Beamte hierher verſetzt worden, die monate 
für das Miniſterium meldet der Telegraph, daß lich nur 70 Francs beziehen; eine große Anzahl er⸗ 
der Kaiſer und mehrere Mitglieder feiner Familie] halten 91 Francs monatlich, auch wahrlich kärglich 
Sonnabend auf der Soirée des Grafen Andrafiy | genug und ſollen damit noch Frau und Kinder ers 


rage reicht hin, um plötzlich den ganzen beſtehenden] meifter 250—350 , durchſchnittlich 300 % und 
Zuſtand in Frage zu ſtellen. Thiers verlangt 250 | Trainers und Jokeys 400-600 , durchſchnittlich 


regelmäßigen Budget zu decken, ſondern weil er — | follten ſetzt 50 , die Erzieher der jungen Staats⸗ 


2 n nen Ja! nun ehrer künftig 
hält und weil er den Militairetat um 75 Mill. 300-400 3% durchſchnittlich 350. erhalten, was 


bar die ernſthafteſten Bedenken. Aber die Majorität |der Einnahme macht. Möchte nur ein Gleiches ſich 
der Nationalverſammlung erhebt dieſelben gar nicht; für alle preußiſchen Lehrer ſchon in dieſem Jahre 


willigen, nur nicht auf Rohſtoffe; ja fie will ſich ſo⸗ BAC. Wie verſchiedene Anzeichen vermuthen 
gar zum Rohſtoffbeſteuern entſchließen, wenn ſie jich | laſſen, wird der Frühlahrsſeſſion des deutſchen 
Reichstages nur eine kurze Dauer zugemeſſen ſein; 
es wäre im höchſten Grade zu bedauern, wenn die⸗ 
ſes Umſtondes wegen die Vorlage des für dieſe Seſ⸗ 
ſion in Ausſicht geſtellten definitiven Reichsmünzge⸗ 
ſetzes unterbleiben und alſo früheſtens in der Herbſt⸗ 
ſeſſion des Reichstages erfolgen ſollte. Es würde, 
da die weitere Ausprägung von Silber⸗Courant durch 
N das Geſetz über die Ausprägung goldener Reichs⸗ 

u münzen unterſagt iſt, ſich leicht eine Münzkalamität 
entwickeln können, die in ihren Folgen ſich heute 
zwar noch nicht überſehen läßt, welcher vorzubeugen 
aber jedenfalls Mittel ergriffen werden müſſen. Wir 
ſollten meinen, daß, wenn die Frühlahrsſeſſion des 
Reichstages auch noch ſo kurz iſt, doch das definitive 
Reichsmünzgeſetz unter den Vorlagen dieſer Seſſion 
nicht fehlen ſollte. 

„ Der Abg. Dr. Löwe hat an die Regierung 
die Interpellation gerichtet: welche Maßregeln ſie 
gegen den Vertrieb der in den öffentlichen Blättern 
Berlins vom 20. und 21. Januar angekündigten 
8 Prämien⸗ Pfandbriefe der deut ſchen 

ypothekenbank in Meiningen ergriffen hat? 
8. Sb e ee eee ee 
auf dem Pielkeſchen Grundſtücke aufgeſtellten 21 


England. ganz unmöglich iſt. 
London, 20. Januar. Die Dankesfeier für 
die Wiederherſtellung des Prinzen von Wales foll Danzig, den 24. Januar. 
fo großartig wie möglich gemacht werden. Die Kö. Send be ee de ee Jen 
aigin nebſt der ganzen Königlichen Familie nimmt Fagſſtrat vertreten die 85 Oberbürgermeiſ fens; den 
Theil, und für die Parlamentsmitglieder, fo wie für | ters Sladträthe Strauß 75 Pesch — Ber 
Municipaldeputationen aus dem ganzen Lande were | Tagesordnung theilt der Hr. Vorſihende der Verſamm⸗ 
fPĩxi. ben e 
ſchaft, General Rawlinſon, hat von dem britiſchen er a 


chen ungünſtigen Gerüchte betreffs der Wohlfahrt] zäglich der Wahlen zur Ergänzung der Ktänvigen Depu⸗ 
der S 1 5 1110 K Bake Sichen Exp 50 tationen und Gommiffionen pro 1872. Die Verſamm⸗ 


dem oberen Nil zu beſeitigen. Die Depeſche lautet: directorium I, Hrn. Forſtmeiſter Schulz tan Stelle des 


dokoro, wo ſi 
Hauptquartier der Expedition 2 2 
— Wieder werden zwei 


2 angeboten: die Raddampfer „Medusa, der Hp. Schiemacher und Stattmillcr); ) in die Forſt⸗ 


vor drei Monaten wahrſcheinlich das] Reclamations⸗Commiſſion O. werden die HH, Rentſer 
N Hohnfeldt und Radewald gewählt (an Stelle de 


in einer Tiefe von 430 Fuß Salz aufgefunden worden. Im z Tonnengebalt 260 Pferdekraft, und „Triton“ und Deickdeputation die HH. Kosmack und Bertram 
1 f 5 Hauptbohrthurm fand man am 22. Wär 1871, 155 354 Tonnengehalt, 260 Pferdekraft. (an Stelle der Hö. Schirmacher und Stattmillet); 6) in 
8 docaus zweiten Thurm im Baſtſchen Garten vor etwa 3 Wochen Frankreich. die Kämmereideputation Hr. Schottler (an Stelle 


5 


Wenn die Majorität der National⸗Verſammlung und Baden-Baden und Homburg (in Ems hat man frü⸗ 
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ſpruch machen kann. Der 
re 
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Paris, 20, Jan. Die Franzoſen fahren fort, des Hrn. Stattmiller); 7) in das Kaſſen Curatocium 


en u 0 
onal- in einer Tiefe von 430 Fuß Salz. Das ier Gd auf 


in einer Tiefe von 410 Fuß, im dritten Thurm heute 
- ine 5 Br > findet ein 1 bg 
ottesdienſt in St. Quentin ſtatt, bei dem der Ger |. =” 

neral Ladmirault als Vertreter der Regierung und ding 5 Sai nden: h in bie W 
Gambetta erſcheinen werden, und geſtern wurde in Commiſſion die HH Sent und Seri 
den Kirchen von St. Cloud und Rneil die Schlacht] Stelle der HH. Schirmacker und Wendt); 10) 2 
von Buzenval — es war der letzte Ausfall, welchen] die Viehmarkts Commiſſion Hr. Kukl (in Stelle 
die Pariſer machten — feierlichſt begangen. Obgleich] des Hrn. Stattmille:); 11) in die Wuſſerdeputatſon 
das Wetter äußerſt ſchlecht war, ſo hatte ſich doch dr. Gronau (an Stelle des Hrn. Wendt). — 
eine große Anzahl von Perſonen in St. Cloud ein⸗ . erſucht um Genehmigung der Niederſchlagung 
gefunden, und die dortige Kirche war zu klein, um 585 Se e Ko ymenatehbanen Mobnungefeuesreiten 
n konn \ i Allen Raum zu gewähren. Das 35. Linien⸗Regiment, ſowie vor 163 5 27 Ge den lei „ 
daß, da Schwierigkeiten mannigfacher Art in und welches ſich bei der Vertheidigung von Paris bethei⸗ ſowie von 27 %r dergleichen pro Semeſter vom 
bei Poſen ſeitens der oberſchleſiſchen Eiſenbahn- Di-] ligt hatte, that den Ehrendienſt. Der Biſchof von Geben der 228855 del. 1 nacktes wird vor 
rection zu überwinden find, die Bahn von a Verſallles ſtand ver Feierlichleit vor. In der Nähe regen ie Renten nun 2% 
aus eröffnet werden wird, während die Strecke Po⸗ des Altars befanden ſich die Generale Trochu, | einige Zahlungskähige befinden die ich nicht noch 
5 3 ‚je nden, päler noch zur 
ſen⸗Gneſen noch uneröffnet bleibt. (Oſtd. Z.) Ducrot und Vinoy, der Präfeet des Seine⸗ und | Zahlung heranzezogen werden können. — Die Meder⸗ 

Frankfurt a. M. Wie das „Frkf. J.“ mel | Oiſe⸗Departements (Verſailles), zu denen St. Cloud 1 J 00 der Trottofrkoſten, weiche der Wwe. Dick mit 
det, werden die Spielbäder gemeinſchaftlich noch] gehört, und viele Offiziere der Armee und der Mobil⸗ 4 Zu für die Troitoirlegung vo: dem Grund⸗ 
einmal Schritte thun, um eine Verlängerung der] garde. Die Kirche war ſchwarz ausgeſchlagen und ſtücke Lomendelgaſſe Nr. 2 zur Laſt fallen, wird ges 
Ende dieſes Jahres ablaufenden Spielconceſſion her⸗ n Bei, 


nehmigt. — Dem Bäckermeiſter Droß werden als 
beizuführen. Zu dieſem Zweck ſoll eine Collectiv⸗ 


welchem unſere Stadt liegt, iſt alſo mit einer Erdſchicht 
von durchſchnittlich 400 Fuß Dicke bedeckt { 
Poſen, 22. Jan. Die Brücken für die Bor 
ſen⸗Thorn⸗Bromberger Bahn bei Poſen ſind 
nun theils ihrer Vollendung nahe, theils im vollen 
Umfange im Bau begriffen, ſämmtlich aber bereits 
ſoweit gediehen, daß das Schienengeleiſe über dieſel⸗ 
ben hinweggezogen und ſoweit nunmehr eine Schie⸗ 
nen⸗Verbindung von Glöwno bis unterhalb Jerzyce 
hergeſtellt werden konnte. Dennoch iſt zu fürchten, 


mit Fahnen geſchmückt und in der Mitte ein Katafalk | x: ; 

aufgeſtellt. 1 Pfeilern waren die Namen 2 uten obige 9 Bein ee ei 
Regimenter und Mationalgarden-Bataillone verzeich⸗ | 50 & baar und koſterfreies Trottoir bewill 3 
net, die an dem Kampfe vom 19. Theil genommen.] Verſammlung erklärt ſich damit einverftanbene daß bem 
Der Gottesdienſt begann gegen 12 Uhr und um | Theaterdirector Lang auch für die Saifon 187442 bie 
12% Uhr beſtieg der Biſchof von Verſailles die Kanzel, | Hälfte des Caspreiſes erlaſſen werde. — Nachdem mir 
um eine Anſprache an die Verſammlung zu halten.] dem 1. Januar c. das Metermaß obligatoriſch gewor⸗ 
„Heute vor einem Jahre“ — ſo begann derſelbe — den, muß die Gasanſtalt das den Conſumenten ver⸗ 
fielen impoſante Streitkräfte aus Paris aus, die an ie e e ae eee 
ihren Spitzen geſchickte und entſchloſſene Führer hat⸗ 53 25 J fn 1000 8 hir] 5 1 — . a 
ten (Murren und Ausrufe des Erſtaunens), und ales rechnung dieſes preises auf . IR 
was die belagerte Stadt an ergebenen Ahe e meter koſten 1 . 9,313 K, 10 Cubilm. 17 Gr 942 
hatte, war anweſend, nur die Elenden nicht, welche, 100 Cubikm. 5 % 2% Zu 10, K. Das Curatorium 
auſtatt an das Vaterland zu denken, ſchon die] empfieht, den Preis abzurunden und zu normiren für 
Schreckniſſe der Commune vorbereiteten. .. — Dieſe | 1 Cubitmeter auf rn 26% Für 10 Gutitmeter auf 


Worte des Biſchofs machten auf die Auweſenden ce für 100 Cubitmeter auf 6 % Biugiftrot nimmı 
einen ſehr ſchlechten Eindruck, und der Schluß feiner daß die Ver r 


Rede, wo er die Armee anruft, die Frankreich ſchon] mirung zuſtimme. Die Vorlage wird ohne Debatte an: 


einer für neun Lehrer höchſt erfreulichen Weiſe kund⸗ Aus dem Elſaß. Bel den Lyceen in Straß⸗ 
f . eg burg, Colmar und Metz d im October — 
ertraorbinairen Befoldungsaufbeſſerungen und war gleichzeitig mit der Eröffnung der Unterrichtscourſe 
bei den Beamten des Minifteriums für landwirth⸗— die Internate eröffnet worden. In Straßburg 
chaftliche Angelegenheiten. Als Commiſſarius der | und Colmar ſind gegenwärtig je 30 Interne, in Metz 
egierung fungirte der Geh. Oberregierungsrath [nicht ganz halb fo viel. Dieſe drei Lyceen find die 
gene der Alteſte vortragende Rath des landwirthe] inzigen Seeundärſchulen, welche der Staat hält. 


; FR der fremden Invaſi 31. - 
haftlichen Miniſteriums, welcher die Anſtellungen Alle übrigen ſiyd communal. Von den 00 88. fion, gerettet habe, und welche durch] am 31. Mat 1870 hatte der Magiftrat beantragt, na 
n 


die Furcht, die fie einflöße, den Staatsgewalten ge- | Einführung des Metermaßes den Gaspreis p.o 1 


und Beſoldungen unter fi hat. Derſelbe ift bei] eowmunaux haben früher allerdings viele auch ſtatte, das Land zu ; w ines⸗ Cubikmeter auf 6 , alſo pro 10 Cubik 18 
allen politischen Parteien höchſt unbeliebt, ift einer] ternate gehabt, l Privatunternehmungen 7 5 nach dem Gesendet des Publihung en Hr, Gr 1 Lubikmeter auf N 4 96 e 
derjenigen Käthe dieſes Miniſteriums, welche, wieder Directoren (principaux). Die Wiederberſtel⸗ Hr. Gronau hatte beantragt, den Preis fir 10) Cubit⸗ 


ätte lieber geſehen, daß der Biſcho darauf be⸗ 
fra hätte, ein einfaches Geht 1 ec rn 2 ri feitäujeßen; beide une ee, 

55 re ei ſich die Verſammlung nach n 
en Gräbern der Gefallenen, um dieſelben zu ſegnen. n für das in dem B t mune überge⸗ 
Die Zahl derer, welche ſich dort einfanden, war aber] gangene Srunditii Snandanſſ⸗ Eye Bupotbekkn 
nur gering, da das Wetter abſcheulich war. duchs, Schilfgaſſe No. 1 der Servisbezeichnung, im Be, 
— Der Öreffier der Roquette unter der Com- trage von 40 % ſäbrlich, und zwar vom 1. April 1871 


udget vorkam, weder von Naturwiſſenſchaften] long dieſer ift erſt noch in ver Vorbereitung begriffen. 
noch von Landwirthſchaft etwas eee en Entſcheidend für den Beſuch der Anſtalten 85 Eins 
auf einen beſonders hohen Grad von Bildung An⸗ heim ſche ift aber das Vorhandenſein oder Nichtvor⸗ 
N Referent Oberbürger⸗ handenſein von Internanten nirgends. 

meiſter Kieſchle ſchien es daran * zu haben, Oeſterreich. 
Herrn Heider, der es ziemlich chnell vom Gerichts⸗ Das Minifterium hat in der vorgeſtrigen 
8 zum älteſten Rath eines Minifteriums Sitzung des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes endlich 
ebracht hat, auf das Glatteis zu fegen. Hr. Heider Gelegenheit genommen, ſich in erſchöpfender Weiſe 
war ſchlecht informirt, oder woran lag es ſonſt, daß über ſeine l der beiden, dem Reichsrathe 
er mehrmals kurz hintereinander unter allgemeinem] vorbehaltenen Capitalfragen: u dieser und gali- 
Gelächter der Budget⸗Commiſſion erklären mußte, ziſcher Ausgleich, auszuſprechen. Die Erklärung des 
die Unrichtigkeiten, welche ihm Kiefhle nachwies, Deinifterpräftdenten, Fürsten Auersperg, conſtatirt 


als in dem genannten Gefängniß der Erzbiſchof und mügt. — Gegen bie Bernasstung der Streu: und Graz, 
die übrigen Geiſeln umgebracht wurden. 


durchbruchs bei Sogn vom 1. April 1872 ab auf 3 
Erlönigin Iſabella und dem Herzog und der Her⸗II & jahrlichen Pachtzins wird nichts eingewendet, 


8 i y ; > ne 8 he SR ya 


erſchienen ift. nähren, was bei den jetzt hier herrſchenden Preiſen 


Xonful in Kairo, Mr Rogers, eine Deveſche erhal⸗[beizuwohnen wünſche, babe dies im Bureau zu melsen. 
‘en, die dazu angethan iſt, alle im Umlauf befindli | Der betr. Ausſchuß bat feinen Bericht eingereicht de⸗ 


lung wählt nach defien Vorſchlägen: 1) In das Armen⸗ ö 
„Kairo, 17. Januar 1872. Nachrichten von Biker, 5 5 ; 1 
„Ke „Hrn. Wendt); ) in der Baudeputation werden für die 
datirt 8. Oktober 1871, kemmen aus dem 40 55, 55 Spalding und Stattmiller keine Erſagwaplen — K 
nördlicher Breite. Alle Europäer befinden ſich wehl.“ troffen, da die jetzige Mitgliederzahl 17 als aussehen 
In dem 1 0 Breitengrade befindet ſich Gon⸗ erkannt wird; 3) in die Communal⸗Einſcha ungs und 


; 3 99. Spalding und Wendt); 4) in die Et ts⸗Reviſions⸗ 
riegsſchiffe da“, Commiſſion bie HH. Baum und Gronau en Pee 5 


ar rl 


low (an Stelle des Hrn. Schirmacher); 8) 
Nie Samitendintetähig. &ammior 50 


einmal von einer tauſendfach größeren Gefahr, als genommen. (In der Sitzung der Stabiverordneien 


Die Zahlung der Zinſen eines Capltals von 1000 


mune, Louis Auguſt Juraud, iſt vor zwei Tagen ab, in halbjährlich postuumerando an den Vorſtand des 
verhaftet worden. Der Fang ift 7 fo 585 wichtig, . Leichnamshoipitals zu zahlenden Raten wird geueh : 


nutzung auf der Anſchwem mung weſtlich des Dünen⸗ 
— Heute ſoll eine Zuſammenkunft zwiſchen der Jahre an den Cigenthimer Schneider in Neufähr für 


einſtimmend der Anſicht, daß die 5 sin ſämmt⸗ ſollen die Poſten der Militairbevollmächtigten in 


U 


1 Fo 


3 2 


— 
12 


(Irüßerer Pachtzins 18 
die Verſammlung, ſich 


daß das in dem ſtädtiſch 


befindliche Kinderdepot mit d 
werde. Die 


währen, 


facher und 


jährlich) — Magiſtrat erſucht 
damit ee 11 1 — 
en Grundſtücke hinter dem 
Lazareth No. 23 des Hypothelenbuchs, No. 13 der S.A. 
em 1. Juni c. aufgelöſt 
Anſtalt iſt dazu beſtimmt, denjenigen 
Kindern zeitweiſe Aufnahme und Verpflegung 
welche durch Erkrankung oder plötzlichen Todes⸗ 
fall ihrer Angehörigen ohne Beiltand bleiben oder aus 
andern Gründen obdachlos geworden find. D 
welchem dieſes Depot gewidmet iſt, läßt ſich jetzt ein⸗ 
billiger erreichen. Schon ſeit Jahren werden 
bäufig Kinder in die im ſtädt. Arbeits⸗ und Siechenhauſe 
durch das Bedürfniß entſtandene Kinderſtation gebracht. 
Das Kinderdepot bat früher in einer gewiſſen Verbindung 


zahlen. — Während der Stadtſecretalr Hein und der 
neben. Maglſtrat macht darauf aufmerkſam, daß dies Bureaugebilfe Kreutz im Jahre 1870/71 zu den Waffen 
auf einem Irrthum zu beruhen ſcheine, da er die Er“ einberufen waren, find ihre Arbeiten von den übrigen 
höhung dieſer Stelle nur 2 Arie % beantragt bab] Beamten des II. Büreaus geleiftet worden. Dafür 
und die Summe der erhöhten Gehälter auch dieſem An werden dieſen Letzteren auf Antrag des Maglſtrats als 
trage entſpreche. Die Berichtigung des Protokolls nach Remunergtion 119 9 überwieſen, welche in jener Zeit 
der Auskunft des Magistrats wird Seitens des Büreau' an dem Gehalt des Secretair Hein erſpart find. — Der 
geſchehen. — Das Statut für Waſſerleitung unt] Magiſtrat zeigt an, daß er, in Stelle des zum 1. Baus 
Canaliſation beſtimmt, daß diejenigen Grundſtücksbeſitzez] meiſter erwählten Hrn. Kawerau, den Architecten Otto 
welche ſich im Beſitze einer ſogenannten Waſſerbe⸗ aus Potsdam zum 2 Baumeiſter gewählt habe. Die 
rechtigung befinden und auf dieſe Berechtigung bis Verſammlung hat nichts gegen dieſe Wahl zu erinnern. 
zum 1. Januar 1872 verzichten, aus der neuen Waſſer⸗ Der frühere zweite Buchhalter der Gasanſtalt, 
leitung das Waſſer für ihren Hausbedarf zum halben] Röd ing, iſt nach Auflöſung der Gasanſtaltskaſſe als 
breiſe während der Dauer von 12 Jahren erhalten] Büreauaſſiſtent mit feinem bisherigen Gehalt von 360 
ſollen. Bei Bemeſſung dieſer Friſt ſetzte man vorars, | Asbefchäftigt geweſen.“ Die Verſammlung beſchlleßt, auf 


Arbeitshausaufſeherſtell als auf 200 A erhöht ange 


der 
derberg, 


berg im J 


u ge hat der 
deer beg o 


er Zweck, zuzubringen 


ben 1466! 
lange keine 


folgende N 
> Fer) 


einigen Tagen in Paris. 


eugniß ab, welche wir in den faits divers 
nden: „Seorges Caſtrot von Scan ⸗ 
Fürſt von Epirus und Albanien, weilt ſeit 
Bekanntlich wurde Scander⸗ 
ahre 1862 aus ſeinem Königreich Epirus 


verjagt, aber entſchloſſen, feine Staaten wiederzuerobern, 
Fürſt den Krieg mit der Türkei wie 


nnen und iſt gegenwärtig aus ſeinem 


Hauptquartier abgereiſt, um einige Monate in Ba: is 


“ — Unſere deutſchen Quartaner lernen in 


der Geſchichtsſtunde: „Georg Kaſtriota, genannt Skan⸗ 
derbeg, der Held von Albanien, geboren 1414, geſtor⸗ 


Aber: „1000 Jahre — kleine Zeit, noch 
Ewigkeit!“ meint das alte Studentenlied. 


mit dem Lazareth geſtanden; ſeitdem dieſe Verbindung daß die Werke im Jahre 1871 vollendet ſein und der Ber Antrag des Maziitrats, das Gehalt deſſelben auf 400 b 2 
gelöft iſt, hat die Eiehenbaus: Rinberflatton den Vorzug | nugung derſelben Seitens der Bripaten kein Hinderxiß . auerböhen, ser Schluß fand die Vorbeſprechung Bärſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Tale oh E er ding A e Augen Su 825 dieſe Vorausſezung ncht] der Wahl eines beſoldeten Stadtraths ſtatt. Berlin, 23. Ba : „ tonume 4 Uhr — Min. 
N e Verzug auf die liſche Krankenſtation und eingetroffen und viele Hausbeſitzer die Hauseinrichtun⸗ t der Sitzung wieder = u 1 erz. v2. 
ſofort nach — Herſtellung wieder zurückverlegt werden gen für Waſſerleitung und Claren 2 ausfükren] her ge er die Wall eines be | Weizen Jan. 79 279 renz. Spt. un 100% 100% 
können. Es iſt auch zu berückſichtigen, daß der Urterhalt | Tönnen oder wollen, wenn das Grundſtück an das Siel⸗ Tolbetes Stadtraths Es werden 49 Stimmen | April Mai 7% 80 bernd brand. 129% 121 
der Kinder, welche im Kinderdepot — ohne Anrechnung |foitem angeſchloſſen werden kann, auch die meiten abgegeben, von welchen Kreisrichter Mecbach Danzig)] Aoug matt mardi ober. 88 ¼8 88 
des Miethswerthes der für die Anſtalt und als Woh Waſſerberechtigten mit den Verzichterklärungen waren, 21, Staatsanwaltsgebilfe Schultz (Marienwerder) 18, Renul.:Breis 56%/8] fehlt, Apt. wor. do. 94 | Da 
nung für die Hausmutter benutzten Räumlichkeiten — | bis fie die neue Waſſerleitung in ihr Haus geführt ha⸗ Kreisrichter Schülke (Brieſen) 7 und Aerlerihter an e 56%) 58/0 4% bat de. do. 998% 6 
ſelt Jahren 5 9 bis 5 % 2 K pro Kopf und Tag] ben, ſo hat die Waſſerdeputation vorgeſchlagen: bie Bacher (Schivelbein) 3 erhält. Da keine abſoſute April⸗Mai | 56% 56% Lombarden .. In 1266/a 
betragen bat, in der Sie enbaus⸗Kinderſtation billiger | Irtſt für die Verzichtertlärungen dis zum 1. Januar Majorität erzielt ift, wird zur engeren Wahl geſchritten, Betroleum, 5 %, Aumünter. . 46/8 46% 
it, Maalſtrat ift der Anſicht, daß es für die Commune 1873 auszudehnen, Magiſtrat iſt dem beigetreen bei welcher Herr Meckbach mit 26 Stimmen gewählt 1 N 12% 1290/24 | Ameritaner .. 97, | 97 
vortheilhaft iſt, das Kinderdepot mit dem 1. Juni c. und beantragt: die Verſammlung wolle fi mit dider | wird, während Hr. Schultz 16, Hr. Schülke 5 und Hr. Rüböl 2008| 27% | 278 | ocher. Bantuoten 8 805 
aufzulöien und von da ab die Siechenbaus⸗Kinderſtation] Friſtausdehnung ebenfalls einverſtanden erklären. 8s Bacher 1 Stimme erhielten. — Der Wahl des Stadt. Spie. ermatt. 93 „| Ruf. Bantnoten 88/0 887 
für die Zwecke, denen das Kinderdepot gewidmet war, iſt ferner eine Abänderung derjenigen Beſtimmungen verordneten Dr. Lis vin zum Stadtrath ist, wie ſchon mit: Nai Mai 24 75 23 26] do. 18641Br.-Mnt. 130 130% 
allein zu benutzen. Kinder, bezüglich deren ſich heraus⸗ des Waſſerregulativs nothwendig, in welchen der Preis getheilt, von der Regierung die Beſtätigung ver⸗ Apeil e lt dans] Nauener . 68 
ellt, daß die Commune längere Zeit oder dauernd für für das nach Waſſermeſſern zu berechnende Waſſer auf | ſagt worden, weil dieſelbe der Anſicht iſt, daß derielde | Nerd. Schaben 100 5 Franzo fen, gefl. 2417/8 2 
e zu ſorgen haben wird, würden baldigſt als Com- 2 9: für je 100 Cubitfuß angegeben iſt; es muß von mit dem Stadtrath Hoene verſchwägert ſei und dies Wer, | erb. Bundegar. 4 — . Wee leonze on- 6.208 6.20% 
untergebracht oder dem Kinder ⸗J. Januar 1872 die Berechnung nach Cubikmetern er hältniß — das nach der Städteordnung wiſchen Mit- Agler Vecſel 79}. 


muna 5 
und Waiſenhauſe zu Pelonken zugewieſen werden. 
Wegen Verwendung des Kinderdepot⸗Gebäudes will 
Auf machen. Die 
Auflöfung des Kinderdepots wird genehmigt. — 
Das Armendirectorium hat darauf angetragen, in Be⸗ 
treff der Beſchaffung der den ſtädtiſchen Armen 
u ae Kleidungsſtücke eine Aenderung der 
isherigen Einrichtungen der Art eintreten zu laſſen, daß 
das ſog. gen aufgehoben und dagegen mit dem 
rmen⸗Unterſtützungs⸗Verein, 


iſtrat demnächſt Vorſchläge 


bier 1155 
der ſchon ſeit längerer Zeit den größten 


kleidungsgegenſtände geliefert hat, eine Vereinbarun 
i derſelbe einen Vorrat 
der erforderlichen Kleidungsſtücke zu halten und dar⸗ 
aus gen entſprechende Preiſe die bewilligten Stücke 

nweiſung des Armen⸗Directortums unmittelbar 


getroffen werden ſoll, won 


auf 


IR verabreichen bat. Der genannte Verein ift zum Ab⸗ 
chluſſe eines ſolchen Abkommens bereit und will auch 


ie noch 


beſchaffen und dem qu. 
enheit zur Beſchäftigung 


ſeiner 
ie Berfammlung 


erklärt ſich mit 


N Einrichtung einverſtanden und genehmigt 
ecie des Kleider » Depots. 
November v. J. it die achte 


die un 
n dem Protokoll vom 14 


Bekanntmachung. 
Den Herren Stadtverordneten wird zur 
Kenntniß gebracht, daß die Etats⸗Reviſions⸗ 
Commiſſion 
am Dounerftag, den 25. Jannar er., 
Abends 5½ Uhr, 
zuſammentritt. 
Danzig, den 23. Januar 1872. 
i Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Otto Steffens. 


Bekanntmachung. 

Alle diejenigen Quartier träger, welche es 
bisher verſäumt haben, die ihnen zuſtehende 
Servis⸗V ae abzuholen, 9 Fr 


en Tagen vom 


peforbert, 
ncl. 26, d. Mts., Vormittags von 9 bis 15 


Uhr, auf der Kämmerei ⸗Kaſſe zu melden. 

Nach dem 26. d. Mts. findet vorausſichtlich 

längere Zeit keine Serviszahlung ſtatt. 
Danzig, den 17. Januar 1872. 


er Magiſtrat. (018) 
Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation.? 
Die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle 
e g a Be 


100 Bureaukoſtenentſchädigung. 
Veberber wollen ihre Zeugniſſe bis zum 
11. Februar cr. unſerem Stadtverordneten, 
Vor 3 Herrn Maurermeiſter Schneider, 
einreichen. 
e s den 21. Japuar 1872. 


er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Aus dem 1 Ana orſtrevier Alt⸗ 
l ſollen am Dienſtag, den 13. 
Februar er. Vormittags 11 Uhr, im Kruge 
u Alt⸗CThriſtburg circa 1500 Stück Kiefern 

utzhölzer, meiſt ſogenannte Handelshölzer, 
öffentlich verſteigert werden. 
8 Eh e Bae in der Nahe 
8 aren Waſſers. 
} il. 8 den 21. Januar 1872. 


l. Oberförfterei. 


in größter Auswahl 
e ſiehlt 
Fr. Kaiser, 
Jopeugaſſe 20, 1 Tr. 
Es wird um Preſs⸗Aufgade gebeten von 


60,000 Stück 


halbrunden, nicht creoſotirten 


tannen oder kiefern⸗ 
hölzernen — 


Eiſenbahnſchwellen, zur Verwendung für 
dee Kilerebe ente Wee 
Frankirte Offerten an die Adreſſe der 
Nord · B — Eis 
orbd⸗Brabant⸗Deutſchen⸗Eiſen⸗ 
dere ön⸗Geſellſchaft zu Rotterdam. 


9 In holland bekannt unter dem Namen 
„Greenholz - (1144) 


ectoliter⸗Gemäße!! 
eclell für Kohlen und Mineralien conſtruirt, 
25 0 . I 6 Meßkarren zu Koh⸗ 
len und Kalk, desgl. Kaſtengemäße in allen 
Dimenſionen, runde, eiſerne und hölzerne 
Oemäße, 1 geböttchert aus Eichenholz 
1/4 H. bis 2 H., alles geaicht, liefert zu 


reiſen 
„ Taeſchner jun., Fabrikant, 
in if 14, 


vorbonbenen Beſtände übernehmen. Hiernach 
dürfte fernerhin die Commune keine Kleidervorräthe mehr 
Verein würde erwünſchte Gele⸗ 


folgen. Ein Cubitmeter hat 32.8 Cubikfuß; er würde] gliedern des Magiſtrats nicht ſtattfinden dürfe — auch 
alfo, 100 Cubikfuß zu 24 % gerechnet, anzuſetzen fein |» 5 Dr, Li t alterirt 
mit 9,701 J. Eine Abrundung dieſer Zahl iſt durch das 5 Ar 


ſei. Dr. v. Winter und Hr. Breitenbach führen 
practiſche Bedürfniß geboten und die betreffende Depu⸗ 8, i in 2 en echtaf 
lation Schlägt deshalb vor, für das nach Waſsermeſſen aus, daß die hierbei in Betracht kommende Rechtsfrage 


zu bezahlende Waſſer den Preis vom 1. Januar 71717 Fa A 8 ich 
a } ? „daß der Tod die Schwägerſchaft aufhebe; das preußiſche 
ab auf 10 K für das Cubikmeter feſtzuſetzen. Magi rat Allg. Landrecht ſcheine von derſelben Auffaſſung auszu⸗ 


91 


Verſammlung beſchließt auf Antrag des Magiſtrats 100 — Von der umfaſſenden Bildung, welche die 
i zu dieſem Zweck aus der Gewerbeſchulkaſſe zu[franzöf iſchen Herren Jour naliſten beſitzen, legt 


ep ER 3000 —4000 Preßtorf 
Militair⸗Verein. 


ſollen, mittelſt einer Preßmaſchine gefertigt, 
Sonnabend, den 27. d. Mts. 


in Accord ausgegeben werden. Zuverläſſige 
Tor farbeiter, welche mit Roßwerktorfpreſſen 
im Friedrich- Wilhelm⸗Schützenhauſe. 


umzugehen verſtehen und dieſe Arbeit — auf 
Anfang 8 Uhr Abends. Fremde können durch Mitglieder eingeführt 8 


(Verlangen noch mehr — übernehmen wollen, 
haben ſich zu melden in Podgai, Kreis Mo⸗ 
Billete, ſowohl für Mitglieder als Fremde, find vom 22. bis inc. 2 
Abends von 7 bis 9 u 


Heißer 


gilno beim Gutsbeſitzer O. Wildt. 
, im Vereinslokaie, ſowie in der übrigen Zeit, jedoch nur MS 


Mittel gegen 
bis ſpaͤteſtens den 27., Nachmittags 2 U r, in der Wohnung unſeres Rendanten, 


Krebs. 
Herra Kretſchmer, Hundegaſſe 86, in Empfang zu neh men. Cin Mann, der Cundurango vergeblich 
12880 Der Vorſtand. 


angewandt, kam zum Erfinder der Tannin⸗ 
kuren, Dittmann in Charlottenburg, 
wegen Krebs. Dittmann zeigte auf eine 
Dame, deren Bruſt halb fort war, und welche 
unendlich gelitten. Jetzt in dieſer Kur fit 
die Bruſt trocken, ohne Schmerzen und hat 
ein geſundes Ausſehen, dort eine Bruſt ganz 
fort, jetzt faſt geheilt, bier Magens und Maſt⸗ 
darmkrebs, fragen Sie die Kranken alle, die 
ſeit Jahren geheilt wurden. Fehlen de Brüfte, 
ungenkrebs, Operirte an Naſen, Mund, 
{| Maſtdarm⸗ und Mutterkrebskrante im letzten 
Stadium, die jetzt geheilt ſind und a. wohl 
befinden. Cbenſo Eierſtocks⸗ Waſſerſüchtige 
in großer Zahl mit glänzendem Erfolge. — 
Es iſt Thatſache, daß Kranke, die 25 Jahre 
in Ausſchlag gelitten, im Winter 3— 6 Mo⸗ 
nate in Betten und im Sommer in Anſtalten 
waren, hier in vier Wochen die letzte Spur 
hres Leidens verloren. Die Mehrzahl der 
als unheilbar erklärten Schwindſuchten, Läh⸗ 
Schäden, Krämpfe, heilt ſicher 

dieſe Kur 


Das Größte bleibt, daß dieſe Kur nur 
allein Syphilis, ſelbſt krebsartig, wirklich 
heilt, daß niemals ein neuer Ausbruch der 
Krankheit ftattfindet. Darüber liegen tauſend 
Briefe vor. 3 

Injection Condor, 
aus der Cundorango⸗Rebe bereitet, ſtillt jede 
Honorrboea ſicher in wenigen Tagen. Dr. 
A. H. Heim, Spec. ⸗Auzt. — Br. fr. 1 


berg. 5 (632) 
N Fr 1 bei Chriſtburg, Bahnhof 
2 Ternfette Kühe 

und eine vollſtändig gerittene 
dunkelbraune Stute, 

Jahre alt, zum Verkauf. 162) 

Eine friſchmilchende Kuh 


weiſet nach C. Gramſe, Gr. Falkenau bei 
Newe. 


etter eintritt, ger 
ahre 3—4 Schnitt und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt. Man 


Samen. 
11 erſten Male in den Handel gebracht. ; 
Diefe Rüben find von conſtanter ſchöner Form, frei von Neben wurzeln, werden im 
tiefgeaderten Boden 911 Kilogr. (18—22 8 Zoll⸗Gew.) ſchwer. Da der Samen doppelt 
gereinigt, beträgt die Ausſaat pro 2500 [Meter (1 Morgen alt Maaß) nur 13 Kilogr. 
(3 4 Zoll⸗Gew.). 3 Kilogr. (1 4 Zoll⸗Gew.) koſtet 15 Sgr. 
Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankixte Aufträge Werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei, 
gefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. N (1165) 


Sächsische Hypothekenbank zuLeipzig. 
Der unterzeichnete gerichtlich beſtellte Gläubigerausſchuß im Coneurſe der Sächſi⸗ 


ſchen Hypothekenbank zu Leipzig macht hiermit die Pfandbriefinhaber dieſer Bant 
darauf aufmerkſam: 


daß alle bis zum Ablauf der Anmeldungs⸗ 
friſt, alſo bis zum 17. Februar d. J. nicht 
angemeldeten Pfandbriefe völlig werthlos 


werden, weil nach Sächſiſchen Geſetzen weder eine nachträgliche An⸗ 
meldung möglich iſt, noch gegen eine Verſäumniß an der obigen Anmeldungs⸗ 
friſt Reſtitution ertheilt wird. 

Leipzig, den 12. Januar 1872. 


Der Gläubigerausſchuß im Concurſe der Sächſiſchen 
Hypothekenbank zu Leipzig. 
Adv. Hennig. Adv. Oehme. Adv. ruf Richter. Adv. R. Wachsmuth. 


———— ERS EREER FR u 


DB Zweite B 


Zuchfvich-Anetion 


„Milewken b. Neuenburg W.⸗Pr. 
u Min 11 Uhr, über 12 Bullen (Am⸗ 
terdamer Race, f. Heerdhuch III. Band) 
darunter mehrere als Elite-Kälber aus Hol⸗ 
12 tragende Färſen, 20 junge 


land importirt, 
5 Programme vom 15. 


engl. Eber und Säue. 


a (1046) 
Tür ein Putzgeſchäft nach 
(außerhalb, wird unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen eine tüch; 
tige Directrice geſucht. Wo? 
ſagt die Expedition d. Zeitung 
unter Nr. 1084. 


Czexwinsk. 


2000 Ag 6 bei pupillar. Sicherheit, Kli ik für rauenkrankheiten, ein Engagement. 
werden mit 1% Damno zu cediren gew., am autübel, Geſchlechtskrauk⸗ Exped. d. Ztg. 
und werden Often unter 1251 ohne Ein⸗ heiten ıc. Dr. Eduard Meyer, Ber: * finden 2 Mann Logis Baumgartſche⸗ 
miſchung Dritter in der Erped. d. ig. erb. gaſſe 15, 2 Xr. Rebell. 


lin, Kronenſtr. 17. Ausw. brieflich. 


London, 22. Januar. 


Stockholm. 335,6 — 0,3 
om 30,1 


Februar auf Verlangen. Wagen Babndof | d 


(Getreidemarkt.) [ Schlußbe⸗ 


Verſpätet. Für trockenen engliſchen Weizen Außerite 
Preiſe, geringer vernachläſſigt, fremder feſt. Malzgerſte 
1s Wochenſteigerung. Anderes ſtetig. Ttübes Wetter. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. Januar. 


bält die geringfügige ‚Erhöhung des Preiſes für nich gehen, ſpreche das aber ehenſowenig, wie etwa das Ge: Warn re , Milan. wee eee 
bedenklich, da der Preis noch immer ein überaus nie gert ein Haardt elite in dieſer Frage] Memel 336.00 9.6 S ſtark bedeckt. 
briger bleibe. Die Verſammlung erklärt ſich damit ein nicht; es ſel daher von einer Beſchwerde über] Abnigsberg 3358| 0,2 80 ſtark bedeckt. 
beil der Bes verſtanden, daß die Friſt für die Verzichterklärung bis] ie Ertſcheidung der Regierung an den Miniſter] Danzig. 35.0 — 1,215 ſchwach bedeckt. 
zum 1. Januar 1873 ausgedehnt wird und genehmig des Innern kein anderes Reſultat zu erwarten. Cöslin . . 34,0 — 82 ſchwach bedeckt. 
die Feſtſetzung des Preiſes für 1 Cubikmeter Waſſer] Die erſammlung beſchließt darauf, ſich mit der Ent- | Stettin... . 334, — 0,318 mäßig bedeckt. 
aus der neuen ſtädtiſchen Leitung vom J. Januar c. ab ſchließung der Regierung zu beſckeiden und in der näch-] Cutbus . 330,8 — 93 88 maps besogen, 
auf 10 K. f ten Verſammlung eine Neuwahl vorzunehmen. — Auf] Berlin . . 32,8 — 9,9 mäßig bester, geſt. Nebel. 
an der darauf folgenden geheimen Sitzung wur Antrag des Magiftrats beichlieht die Verſammlung, die Köln .... 324,0) 3,4160 17 tübe. 
den folgende Gegenftänbe verbandell: Der Gewerbe Stelle eines Aufſehers und Heizers im jetzt ausgebauten rie 324. ASW maßig trübe, Regen. 
ſchuldirector Grabo iſt vom Handelsminiſter mit Franzis kanerkloſter zu creiren; derſelbe ſoll eine Dienft: | Flensburg 338,6 9,3 SD ſchwach trüb, wenig Schn. 
einem YUntrage, fein Gehalt von 1000 „ um 200 wohnung im Souterrain des Gebäudes und 200 % Wiesbaden 3288 9,89, ſchwach bedeckt, Nebel 
zu eiböben, ubgewleſen da der Miniſter nicht den Etat] Gehalt aus dem Fonds zur baulichen Unterhaltung des Brüſſel ... 129, 39 SSW ſchwach ſehr bewölkt, Reg. 
derartiger Gewerbeſchulen, wie die bieſige, überfchreiten | Kloſters erhalten. Haparanda 3356.0 — 2,415 ſchwach bedeckt. 
rn gegeben. ae - bat . ſich — — a eine Theue⸗ gi 338,9— 2,115 lebhaft Make Schnee. 
er vorge- rungszulage von zu gewähren, falls die ſtädtiſchen Riga | — 6 fle 
Behörden die Hälfte dleſer Summe bewilligen. Die Vermiſchtes. Moskau 335,1 — 4,25 


OSO 
3.4 SD 


Ein noch junger für lithographische Ar- 
beiten befähigter Zeichner, in Entwurf 
und Copie, der ferner Kenntnisse deutscher, 
englischer und Genügendes für die stehen- 
den Schriften in coulanter und eleganter 
Ausführung repräsentirt, findet bei dem 
Unterzeichneten eine gute, dauernde Stelle, 
— Eine reichliche Nachhilfe, nach allen 
Richtungen, wird durch meine eigene Thä- 
tigkeit, allen meinen Arbeitern zugleich 


ſewag bed. Hits. Sc 
wach bed., 0 7 
ſchwach — 5 


eine tüchtige Stütze, aber gans besonders 


wird das den Lithographen zu Theil und 
gewöhnlich mit den besten, stets guten Er- 


iolgen, zum zufriedenstellenden Lohn. Der 


Geschättseintrit ist auf den 1. Febr ar a. 
bestimmt, Etwas von, mit eigene 
gefertigten Proben, und für den 
bescheidene materielle Ansprück: 
über ihre Lehrzeit und über das ce 
hörige Institut, ihre Zeugnisse, er * 
mir möglichst umgebenden kurzen . 
ber Post. 


G. Stellmacher. 


Elbing, Fischerstr. an 
Lithographie Steindruek Papier- 
handlung en gros en détail. 


Als Dirigent k. gr. Holzgeſch. 
ird ein in dieſer Brauche erfahrener 
Mann geſucht, der befähigt ift, einen 
Waldeompler annähernd rich zu 
tagiren, Generalfällungen darin rativ⸗ 
ue 1 nden, für den Abſatz mit 
Umſicht zu ſorgen und der zu dieſem 
Zwech im Exportgeſchäft wohl routinirt, über⸗ 
* a praktiſcher tüchtiger Kaufmann 
ein muß. 

Die Stellung wird eine freie und ange⸗ 
ehme mit hohem Firum und Tantisme ſein. 
Geeignete Bewerber werden erſucht, unter 


—Anführung bisheriger Carriere und entſprech. 


Referenz ihre Zuſchriften an die Herren 
Herzberg & Co. in Berlin für 1115 


ten zu wollen. 
Ein junger Mann, 
1 


gelernter Materialiſt, mit guter 
in der Correſpondenz und einfachen Bu 
führung bewandert, auch etwas in der dop⸗ 
pelten, wünſcht zum 1. 
tolr engagirt zu werden. 
in der Exped. d. Ztg. Be 
Fin im Unterrichten ge ter Philologe, dem 
gute Empfebiungen zur Seite fteben, 
ucht z. Oſtern d. J. eine Hauslehrerſtelle. 
Hef. an m nen „ss 1 . . 
ſitzer Me 7 arzyn admanns - 
be Weſtpr., sub. F. & 


Ein Commis, 


von auswärts, Materialiſt, und im Deſtil⸗ 
atjonsgeſchäft bewandert, gegenwärtig in 
Condition, wünſcht von ſogleich oder vom 
l. Februar eine Stelle. Adr. unter 1250 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ine Gowvernante, ie noch in Condition 
if, u 10 on geg d niſſe dus a. 
ſtehen, wün n er vom 1. Apri 
155 Stelle. Adr. unter 1249 in der Exped. 


Adr. unter 1 


1 — — 
In Zoppot, Seeſtraße, ſind 
i geräumige, elegant 
möbl. Zimmer in einem com: 
fortabeln Haufe, nebit Eintritt 


in den Garten, jedoch ohne 


Küche, für die Badeſaiſon zu 


vermiethen. Preis 110 Thlr 
Näheres Langgaſſe 6. 
L! Steis i. L. ſaß l. Dich 
— 9 .. ar! Zu m. nicht. — 
Wäre D. L. groß 

„Im. ein glückl. Erdenloos! — 
n 15. Grüße, Ba T. 

Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


pril in einem Com⸗ 


